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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiltrats zu Halle a S

18 Jabrgang
Möchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

Tägliche Auflage 45 000

Halleſche Neuelkte Na brichrert
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Shronik
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraßeh Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Der Reichskanzler ſprach in einem Telegramm der Witwe des Ab
geordneten Sattler ſein Beileid aus

Der Biſchof Endert von Fulda iſt am Dienstag mittag geſtorben

Major Dreyfus wurde in Abänderung der bisherigen Beſtimmung dem
Stabe der Artillerie Direktion in Vincennes zugeteikt

Jn Bordeaux brannten große Oelfabriken ab Der Schaden wird auf
drei Millionen Franken geſchätzt

Das neuer Erxerzierreglement
für die Jnfanterie

Halle 18 Juli
Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben in Sachen des neuen

Exerzierreglements für die Jnfanterie Jſt es an ſich erfreulich und ein
erhebender Beweis für das lebhafte Jntereſſe mit dem das Volk in Waffen
alle Fortſchritte auf dem Gebiete ſeines Heerweſens verfolgt daß ſich mit
dem neuen Exerzierreglement für die Jnfanterie auch die öffentliche Meinung
beſchäftigt ſo kann andererſeits der Mangel an Sachlichkeit an Weitblick
und eindringendem Verſtändnis der ſich nicht ſelten bei ſolcher Kritik be
merkbar macht leicht dazu führen daß ein ſchiefes Bild entworfen oder
ein falſches Urteil gewonnen wird So wird an dem neuen Edxerzier
reglement und zwar von angeblich ſachkundiger Seite vor allem die Be
ſtimmung bemängelt wonach neben der Ausbildung für den Krieg parade
mäßige Uebungen vorzunehmen und bei ihrer hohen Bedeutung für die
Disziplin mit größter Genauigkeit auszuführen ſind Vom ſachlich militäriſchen

Standpunkte kann man es indeſſen nur gutheißen daß durch das neue
Reglement neben einer auf die Erfahrungen des ſüdafrikaniſchen und des
oſtaſiatiſchen Krieges gegründeten kriegsmäßigen Ausbildung parademäßige
Uebungen verlangt werden Jn den ungeheuren Maſſenheeren die an
einem zukünftigen Kriege teilzunehmen hätten iſt in ſehr viel höherem
Grade als in früheren Feldzügen eine unerſchütterliche Manneszucht die
erſte und unerläßliche Vorbedingung des Erfolges Wie dieſe Manneszucht
gewonnen wird iſt ſchließlich Nebenſache Bisher aber ſieht der militäriſchen

Erziehung kein beſſeres Mittel zur Verfügung als eine ſtraffe bis ins
kleine und kleinſte ſich erſtreckende Durchbildung des einzelnen Mannes und

die Uebertragung einer uhrwerksmäßigen Präziſion auf größere
Heereskörper Das Entſcheidende für die Beibehaltung dieſes Syſtems
iſt daß es in der richtigen Weiſe angewandt den Erfolg ſicherſtellt die
Truppe in der Hand des Führers zu einem willigen abſolut zuverläſſigen
Werkzeug macht das nie verſagt

Es hieße aber eine weit verbreitete Täuſchung weiter befeſtigen wollte
man die Außenwelt glauben machen daß es unbedingter Disziplin nur
für den offenen Kampf nur ſür den Angriff bedürfe Keine Begleit
erſcheinungen des Krieges kein Stadium ſeines Verlaufes
kann einer nur in eiſerner Manneszucht zu gewinnenden Ord
nung und Leitung entraten Es gilt heute als feſtſtehend daß die

enormen Verluſte der großen napoleoniſchen Armee im Jahre 1812
nicht ſo ſehr auf die Wirkungen des ruſſiſchen Winters als vielmehr auf
die im Heere herrſchende Zügelloſigkeit und Unordnung zurückzuführen ſind

Mit dem Augenblicke wo die Manneszucht verſagte waren die Truppen
maſſen nicht mehr zuſammenzuhalten und damit dem Zufall dem Elend
und der Selbſtvernichtung preisgegeben Jn der Begründung ſeines Ent
wurfes über die Armee Reorganiſation in England gibt der Kriegs
miniſter Haldane der Anſicht Ausdruck daß in einem zukünftigen
Kriege die Verluſte infolge Krankheit viermal ſo groß ſein würden als
die Zahl derer die der Kugel und dem Bajonett zum Opfer
fallen Und ausdrücklich fügte Mr Haldane hinzu daß deshalb
der Geſundheitszuſtand einer Armee keineswegs eine
Angelegenheit ſein dürfe die nur die Aerzte und das Sanitäts
perſonal angehe ſondern daß die Disziplin für die der Offizier verantwort
lich iſt das ihrige tun müſſe wenn eine im Felde ſtehende Armee vor
den vernichtenden meiſt ſchon im Anfangsſtadium nicht mehr abzuwendenden

Folgen ſeuchenartiger Krankheiten bewahrt werden ſolle Gegen den
unheimlichen Feind anſteckender Krankheit bietet einzig und allein
eine unter allen Umſtänden wirkſame Manneszucht den beſten Schutz
denn nur eine Truppe die an unbedingten Gehorſam gewöhnt iſt wird
ſich gegebenenfalls die ſtrengen aber notwendigen Entbehrungen und
Einſchränkungen auferlegen laſſen die allein einem weiteren Umſichgreifen
der Krankheitsgefahr vorbeugen können Endlich wird niemand beſtreiten

können daß eine humane Kriegsführung das Verhindern von
Ausſchreitungen nur da möglich iſt wo eine Disziplin die gegen Be
gehrlichkeit blind macht und jeden Widerſpruch verſtummen läßt die Vor
ausſetzung und Handhabe dazu bietet Auch in dieſem Falle und unter
dieſem Geſichtspunkte wird es heißen müſſen je größer das Heer

deſto ſchärfer die Disziplin

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
wie aus Digermulen gemeldet wird vorgeſtern nachmittag mit den Herren
der Umgebung auf dem Sleipner in den kleinen aber ſehr romantiſchen
Coldfjord einen Ausflug Die Abreiſe nach Drontheim erfolgte geſtern
früh 7 Uhr die Ankunft daſelbſt wird heute nachmittag 3 Uhr erwartet
An Vord iſt alles wohl

Ueber die Reiſepläne des Kaiſerpaares weiß die Poſtzu berichten Das Kaiſerpaar wird auch in dieſem Jahre einige Zeit auf
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel reſidieren und zwar gedenkt die Kaiſerin
mit den jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe bereits im
Laufe dieſer Woche dort Aufenthalt zu nehmen während der Kaiſer im
Auguſt in Wilhelmshöhe eintreffen wird Von Wilhelmshöhe aus beab
ſichtigt der Kaiſer Abſtecher nach Mainz und Homburg v d H zu unter
nehmen und zwar wird er in Mainz im Beiſein des Großherzogs von
Heſſen auf dem Großen Sande eine Truppenſchau abhalten und in
Homburg wie ſchon erwähnt der Enthüllung des von ihm geſtifteten
Denkmals für das erloſchene Landgrafengeſchlecht Heſſen Homburg bei
wohnen

Der Reichskanzler hat aus Norderney anläßlich des Ablebens
des Abg Dr Sattler an die Witwe nachſtehendes Beileidstelegramm
gerichtet Herzlich bewegt durch die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres
verehrten Herrn Gemahls bitte ich Sie gnädige Frau den Ausdruck meiner
aufrichtigen Teilnahme entgegenzunehmen Jch habe den Entſchlafenen als
Menſchen und Politiker gleich hoch geſchätzt Nicht nur ſeiner Partei unſerm
ganzen parlamentariſchen Leben wird ſeine auf die edelſten Ziele gerichtete
politiſche Arbeuskraft fehlen Der zurzeit auf Urlaub befindliche deutſche

Botſchafter in Tolio Frhr Mumn m von Schwarzenſtein iſt zur Meldung
beim Reichskanzler Fürſt Bülow in Norderney eingetroffen

Zum Ausbleiben der Amneſtie tn Preußen wird uns aus
Berlin 17 Juli geſchrieben Die Nachricht von einer großen Amneſtie
anläßlich der Geburt eines Sohnes des Kronprinzen hatte ſelbſt Aufnahme
in Berliner Blättern gefunden die durch ihre Beziehungen zu amtlichen
Kreiſen als unterrichtet gelten können Beiſpielsweiſe ſtand die Neuigkeit
in dem beinahe offiziöſen Berl Lokalanz zu leſen und die Nationalztg
die noch hinzuzufügen wußte urſprünglich ſei die Amneſtie zur Silberhoch
zeit des Kaiſerpaares beabſichtigt geweſen und nur zurückgeſtellt worden
hieß den Erlaß mit Wärme willkommen Vor etlichen Tagen da kein
Zweifel mehr war daß die Amneſtie auch diesmal ausgeblieben iſt brachte
die Nationalztg an der Spitze des Blattes einen durch die Freimütigkeit
des Tones Aufſehen erregenden Artikel worin beklagt wurde daß der
Kaiſer von ſeiner Umgebung nicht über die wahre Stimmung des Volkes
unterrichtet werde Die Köln Ztg obwohl ſie zu berückſichtigen gab
daß als Grundſatz gelte bei Familienfeſten des Herrſcherhauſes keine
Amneſtie zu gewähren ſchrieb dennoch Jn weiten Kreiſen des preußiſchen
Volkes erwartet man jedenſalls bei dieſer Gelegenheit einen Amneſtieerlaß
Der ſozialdemokratiſche Vorwärts bemerkte dazu Die Mahnung nach
oben läßt ſich nicht mißverſtehen Man wird nicht häufig gerade die
Köln Ztg dabei antreffen daß ſie Mahnungen nach oben richtet Es

ſcheint vielmehr auch andere Anzeichen ſprechen für die Vermutung daß
innerhalb der Regierung der Gedanke eines Straferlaſſes geteilte Aufnahme
gefunden hat daß Rater und Abrater aufgetreten ſind Die letzteren
wären darnach die ſtärkeren geblieben

Der Biſchof Endert von Fulda iſt am Dienstag mittag
geſtorben Adalbert Endert wurde im Jahre 1850 in Fulda geboren
Am 6 April 1873 erhielt er die Prieſterweihe 1893 wurde er Dom
pfarrer in ſeiner Geburtsſtadt 1896 Subkuſtos der Domkirche zu Fulda
und im Juli 1898 ebenda Biſchof Er war Ritter des preußiſchen Kronen
ordens 2 Klaſſe

Zum Wechſel der Beheimrat e im Kolonialamt wird der
D von zuverläſſiger Seite mitgeteilt daß bis jetzt der Eintritt einergen Reihe von neuen Kräften als feſtſtehend zu betrachten iſt

Zunächſt der Geheime Oberfinanzrat Dr Conze der als Referent für die
Finanzangelegenheiten auserſehen iſt Dann Dr Schnee der früher in
Samoa war Er wird wahrſcheinlich als vortragender Rat die Perſonalien
erhalten Ferner der frühere Landrat und Polizeipräſident a D von
Rixdorf v d Groeben dem der Ruf eines ausgezeichneten Organiſators
m und Legationsrat von Jacobs der einſt in Hamburg
Rechtsanwalt war und ſich auf ſeinem Poſten als Kolonial Attachs in
London ſehr umſichtig gezeigt hat Letzterer dürfte wohl als Juſtizreferent
an Stelle des bekanntlich zur Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes
verſetzten Legationsrates Schmidt Dargitz in Frage kommen Ferner
iſt noch der Eintritt des bisherigen erſten Referenten in Kamerun
und früheren Oberrichters in Oſtafrika Ebermeyer der jetzt ſchon
in der Abteikung beſchäftigt wird in die Kolonialabteilung vorgeſehen
Daß Herr von Bennigſen der jetzt zur Berliner Redaktion der Köln
Zeitung gehört nicht in Betracht kommt iſt ſicher Ebenſo wird der
Gouverneur von Samoa Dr Solf der zur Zeit auf Urlaub in Berlin
weilt und in der Kolonialabteilung arbeitet nicht in Berlin bleiben ſondern
nach Ablauf ſeines Urlaubes auf ſeinen Poſten zurückkehren Das
gleiche gilt von den Gouverneuren Dr Hahl und Graf Zech Für den
Gouverneur von Puttkamer wird Geheimrat Seitz als Gouverneur nach
Kamerun gehen Jm übrigen wird abgeſehen von den vorher Aus
geſchiedenen wahrſcheinlich Geheimrat von König ein Generalkonſulat
erhalten und Geh Baurat Wiskow von ſeinem Poſten zurücktreten ſo
daß von den jetzt zur Abteilung gehörigen Geheimräten nur Dr Roſe
Dr Golinelli und Dr Gleim auf ihren Poſten verbleiben werden

Prof von Liſzt ſoll wie die r Rundſchau erfährt dieAbſicht aufgegeben haben an der Hande 8shochſchule Vorleſungen
zu halten Das Blatt behauptet der Kultus miniſter habe ihm dieſe Lehr
tätigkeit nicht unterſagt ſondern Prof von Liſzt habe die Vorleſungen an
der Handelshochſchule zugeſagt ohne dem Kultusminiſterium wozu er nach
der Kabinettsordre vom 13 Juli 1839 als Univerſitätsprofeſſor gehalten
war vorher Anzeige zu machen und um Genehmigung nachzuſuchen

Im Kloſterhaf
Roman von B v d Lancken

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Herren ſchütteln ihm die Hände und die Frauen die ihn

kennen freuen ſich über ſeine Rückkehr oder fürchten ſie je nach
dem ſie zu ihm ſtehen gut oder ſchlecht die die ihn gar
nicht kennen die jungen Mädchen zittern vor heimlicher Er
regung ob er ſie auszeichnen ob er der einen oder der anderen
den Hof machen wird Jſt es doch Markus Callein der

berühmte und berüchtigte Markus Callein von dem man ſich
im geheimen erzählt daß ihm keine Frau widerſtehen könne
und daß er alles erreicht habe im Leben was er gewollt Es
iſt ja eine bekannte Tatſache daß keinem Mann größeres
Intereſſe von Frauen entgegen gebracht wird als dem den
der Nimbus einer bewegten und bedeutenden Vergangenheit
umgibt

Jnge ſiand neben ihrem Verlobten ihre Hand ruhte in
ſeinem Arm ſie hörte Markus zu den andern ſprechen ſah ihn
ſich hierhin dorthin verneigen und immer deutlicher wußte ſie
jetzt mit geheimem Schreck daß er der war den ſie vor einigen
Monaten auf der Terraſſe vor Joſty geſehen Weshalb ſie
darüber erſchrak das hätte ſie nicht zu ſagen gewußt

Beim Souper nimmt das Brautpaar den Ehrenplatz an
der großen in Hufeiſenform gedeckten Tafel ein die prachtvolle
Roſenarrangements in weitbauchigen Silberſchalen zieren Callein

ſpricht glanzvoll packend er trinkt auf das Haus Ferni
Kruſemark Die Gläſer klingen aneinander die Muſik ſetzt zum
Tuſch ein in den Augen von Marianne von i Ferni und einiger
tieffühlender warmherziger Tanten ſchimmern Tränen die jungen

Mädchen laſſen errötend ihre Gläſer an die ihrer Tiſchherren
anklingen und grüßen mit ſtrahlendem Lächeln zu dem Braut
paar hinüber Wie viel von dieſem Lächeln und dieſer freudigen

und auf die Terraſſe zurückgekehrt iſt ſteigen die erſten Leucht

kugeln und Raketen am dunklen Nachthimmel m Die
blumengeſchmückten Gondeln gleiten über die ſtillen Fluten des
Sees und die Klänge der Muſik miſchen ſich mit dem Rauſchen
der Bäume

Callein fährt mit dem Brautpaar in einem Boot er iſt
ſehr ſchweigſam Armand Ferni ſehr luſtig und wäh rend
dieſer ſeine Braut und einige andere junge Damen neckt und
im Uebermut ſeine ſchlanke für einen Mann etwas zu zarte
Hand durch die kühlen dunklen Fluten gleiten läßt ſieht Callein
mit einem eigentümlich finſteren Blick hinüber zu den Ruinen
des Kloſters deren Umriſſe ſich in wunderbarer majeſtätiſcher
Schönheit gegen den geſtirnten Himmel abheben nur ſehr
ſelten gelten ſeine Blicke den Jnſaſſen des Bootes und bleiben
dann ſekundenlang auf Jnges Antlitz haften Begegnen ihre
Augen den ſeinen ſo meint er darin etwas kühl Abweiſendes
zu leſen

Den Schluß des Feſtes bildet die bengaliſche Beleuchtung
des Kloſters Die alten Mauern die Spitzbogen die ſchmalen
gotiſchen Fenſteröffnungen alles iſt umſäumt von dem in
wechſelnden Farben ſpielenden Licht bald feurig aufflammend
bald weiß und magiſch geſpenſterhaft gleißend wie eine Fata
Morgana in die Luft ragend und ſich widerſpiegelnd in den
leiſe plätſchernden Fluten des Sees um beim Verlöſchen
gleichſam in dem dunklen Schoß zu verſchwinden wie einſt
Vineta

Um ein Uhr rollen die letzten Wagen vom Schloßhof und
oben in den Korridoren des Schloſſes verhallen die Schritte
der Gäſte hie und da klappt noch eine Tür daun iſt alles
ſtill Der Kloſterhof liegt in tiefem Schweigen nur der Mond
ſchein gleitet um die Giebel des Schloſſes und das Gemäuer
des Kloſters er wirft einen langen zitternden Schein über den
See und webt um die Sandſteinfiguren auf der Terraſſe

Teilnahme echt iſt entzieht ſich der Beurteilung den Salon
Nachdem die Tafel aufgehoben und man in

ſilbernen Glanz in den Bäumen und Gebüſchen ſpielt leiſe der
Nachtwind Ein Zimmer in einem der Seitenflügel iſt noch

erleuchtet das Fenſter iſt geöffnet und der Luftzug bläht die
leichten Stores und trägt Blumendüfte von den Roſen Heliotrop
und Reſedabeeten hinein An dem großen mit ſchwerer dunkler
Sammetdecke behangenen Tiſch inmitten des Zimmers ſitzt Graf
Callein das elektriſche Licht ſtrahlt über ſeinem leicht geſenkten
Kopf vor ihm liegt ein Buch und ſeine Hand führt die Feder
raſch über die Seiten

Kloſterhof 25 8 19
Zurückgekehrt in die Heimat und gerade zu ihrem Ver

lobungsfeſt Warum ſchreibe ich zu ihrem wo ſie mir doch
ganz fremd er aber mein leiblicher Vetter iſt Ja was iſt
das überhaupt mit ihr und mir Eigentlich iſt es ja gar
nichts und doch habe ich ein Gefühl als ob etwas Geheimnis
volles zwiſchen uns beſteht Da es Liebe nicht ſein kann
und nicht iſt und zum Haſſen keine Veranlaſſung vorliegt
bei zwei Menſchen wie ſie und ich die ſich kaum kennen
gelernt haben ſo bin ich auf den lächerlichen Gedanken ge
kommen es könne Furcht ſein Furcht Warum ſollte ſie
Furcht haben Aber ſie hat ſie und kann ſie vor mir nicht
wegleugnen Ob ſie mit Armand glücklich wird Armand
iſt ein liebenswürdiger guter Junge nicht mehr trotz ſeiner
ſiebenundzwanzig er iſt kein Charakter wenigſtens nicht
das was ich darunter verſtehe Fertig und feſt in allem
im guten wie im böſen nein das iſt er nicht und auch nicht
feſt in ſeiner Liebe Und wie die Lahmheit doch ſeiner ſonſt
ſo hübſchen Erſcheinung Abbruch tut Jch möchte wetten wenn
ihm nach einiger Zeit zum richtigen Zeitpunkt Evelin oder
ein andexes ſchönes vielumworbenes Weib entgegentritt wird
er ſo ſicher in ihre Netze fallen wie ich hier an dieſem Tiſch
ſitze Nun wir werden es ja erleben Dieſe Jngeborg Herrn
ſtein iſt nicht eigentlich ſchön nein gar nicht aber viel mehr
als das viel mehr wenigſtens für mich ſie iſt intereſſant ſieiſt anmutig nicht alltäglich ſie gibt ſo ein klein wenig zu raten

auf und alles Rätſelhafte hat ſtets einen eigenen Reiz für
mich gehabt Schade daß meine Zeit mir nicht erlaubt mich
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ihn um Auskunſt gebeten Schon vorher aber hatte ſich der akademiſche
Senat und die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Berlin mit der An
gelegenheit beſchäftigt und der Verzicht des Herrn Prof von Liſzt dürfte
auf deren Verdienſt zurückzuführen ſein

Die Verzögerung der Strafprozeßreform wird offiziös
damit motiviert daß das preußiſche Staatsminiſterium zu den ihm
vorliegenden Grundzügen der Reform noch keine Stellung genommen
habe Zu den grundſätzlichen Fragen komme auch noch die Koſtenfrage
hinzu Dagegen habe ſich das Staatsminiſterium mit dem Plan einer
Vereinſachung und Beſchleunigung des amtsgerichtlichen Ver
fahrens womit die Zwilprozeßreform begonnen werden ſoll bereits ein
verſtanden erklärt obwohl auch hier der Koſtenpunkt ins Gewicht falle

Die Entſcheidung über das Erbe Eugen Richter ſteht
nahe bevor Die Natjonalztg hält den Wahlkreis Hagen Schwelm
für verloren an die Sozialdemokratie Die geſtrige Nordd Allg Ztg
zieht zwar nicht den gleichen hoffnungsloſen Schluß ſie findet ſogar gewiſſe
Auslaſſungen der Zentrumspreſſe beruhigend aber ſie rechnet im Stillen
wohl doch mit der ſtarken Möglichkeit des ſozialdemokratiſchen Sieges Das
Blatt der Regierung ſchreibt Daß der unerträgliche Uebermut dieſer Partei
durch ſolche Erfahrungen noch geſteigert werden müßte iſt ſelbſtverſtändlich
Ganz gut geſagt wenn indeſſen die bürgerlichen Parteien dieſe und andere
Folgen biéher nicht tragiſch genommen haben wie der ganze Verlauf des
Wahlkampfs dartut dann wird zur Stichwahl ſchwerlich die Erleuchtung

kommen

Frankreich
Zur Dreyfus Affäre

Bei der Wiedereinſtellung des Majors Dreyfus in die Armee iſt in
letzter Stunde noch eine Aenderung vorgenommen worden Von der
Abſicht ihn als Stabsoffizier dem in Vincennes garniſonierenden 12 Artillerie
Regiment einzureihen iſt die Regierung zurückgekommen das Journal
officiell veröffentlicht jetzt vielmehr die Zuteilung Dreyfus zu der
Artilleriedirektion des Forts Vincennes Die Nationaliſten behaupten daß
der Kriegsminiſter wegen der Aufnahme Dreyfus durch die Offiziere jenes
Regiments Befürchtungen gehegt habe Ein Redakteur des Peuit
Pariſien hatte bereits den Kommandeur des 12 Artillerieregimentes
Oberſt Meyer Samuel aufgeſucht der ihm auf die Frage wie Dreyfus
vom Offizierkorps empfangen werden würde geantwortet hatte Er wird
von allen ſehr gut aufgenommen werden und am beſten von ſeinem Oberſt
Der Eclair will ſogar wiſſen Piequart deſſen Anciennität als Brigade
general von Juli 1903 ab gerechnet wird werde baldigſt zum Diviſions
W befördert und dann zum Kommandeur der in Paris ſtehenden
0 Diviſion ernannt werden

Zola im Pantheon
Vom Montmartre Friedhofe auf dem Emile Zola am 5 Oktober 1902

beſtattet worden iſt wird nun ſein Leichnam ins Pantheon überführt
werden die Kammer hat bekanntlich dem toten Dichter und Verteidiger
Dreyfus eine der größten Ehren die einem Franzoſen zuteill werden
können verliehen indem ſie mit ihrem Beſchluſſe den Gebeinen Emile
Zolas die ſtolze Halle öffnet über deren Schwelle die Jnſchrift leuchtet
Aux grands hommes la patrie reconnaissante Seinen großen

Männern das erkenntliche Vaterland Das Pantheon ſteht auf dem
höchſten Punkte des Mont de Paris an der Stelle einer über dem
Grabe der heiligen Genoveva der Schutzpatronin von Paris erbauten
Kirche die wegen Baufälligkeit Mitte des 18 Jahrhunderts abgebrochen
wurde Der heutige Bau der im Jahre 1764 nach Souſſſlots Plänen
begonnen und im Jahre 1790 vollendet wurde war ebenfalls der heiligen
Genoveva geweiht aber kaum daß die letzte Hand an die Kirche gelegt
worden war wurde ihr ſchon die uriſprüngliche Beſtimmung genommen
im Jahre 1791 gab die Nationalverſammlung dem Gebäude den Namen
Pantheon Français und erklärte es für einen Ehrentempel in dem

hervorragende Männer Frankreichs beerdigt und ihre Standbilder aufgeſtellt
werden ſollten Mit Mirabeau wurde am 15 April 1791 der Anfang
gemacht am 10 Juli folgte die Ueberführung der Gebeine Voltaires Jn
den Jahren 1806 bis 1830 und 1851 bis 1885 diente das Gebäude als
Egliſe Sainte Geneviéève wieder dem Gottesdienſte zur BVeſtattung Viktor
Hugos aber wurde es ſeiner Beſtimmung als Ehrentempel zurückgegeben

Aus Marokko
Das Pariſer Journal veröffentlicht ein Telegramm aus Tanger

worin es heißt daß der Sultan beſchloſſen habe zum Verwalter der
marolkkaniſchen Staatsbank einen in Fez anſäſſigen deutſchen Kauf
mann zu ernennen der mit dem Hofe in geſchäftlichen Beziehungen ſteht
Das Blatt fügt ſehr mißvergnügt hinzu die Nachricht rufe großes Auf
ſehen hervor weil durch dieſe Ernennung die Marokkofrage wieder zur
Aufrollung kommen könnte Wenn der Verwalter ein Franzoſe oder
Engländer wäre dann würde natürlich alles in ſchönſter Ordnung ſein
und von einer Aufrollung der Marokkofrage wäre keine Rede Die
Franzoſen haben eben eine merkwürdige Logik die in der Theſis gipfelt
Ja Bauer das iſt ganz was anderes Mit der Aufrollung hat es

übrigens gute Weile

Rußland
Die politiſche Lage

Jn Petersburg ſieigt die Verworrenheit der politiſchen Lage Schipow
der zweimal beim Zaren in Peterhof war erzählte dem früheren Miniſter
für Ackerbau und Landwirtſchaft Jermolow der Zar habe zwar die politiſche
Lage mit ihm beſprochen doch mit keinem Worte ihn aufgefordert die
Neubildung des Kabinetts zu übernehmen Von einem Kadetten Miniſterium
will der Zar nichts wiſſen Jermolow ſelbſt hat ebenfalls keinerlei Auf
forderung zur Kabinettsbildung erhalten auch würde er wie er ſelbſt ſagt
eine ſolche Aufforderung keinesſalls annehmen Mithin bleibt das jetzige
Kabinett vorläufig im Amte da kein Erſatz da iſt Der Geſetzentwurf der
Duma über Abſchaffung dert Todesſtraſe wird augenblicklich im Reichsrat

begutachtet Der Reichsrat wird das Geſeß mit einigem Vorbehalt
beſtätigen Die Duma hat bei der Aufhebung der Todesſtrafe hinſichtlich
des Militär wie Marinereſſorts die Sphäre ihrer Kompetenz überſchritten
Mithin ſoll die Todesſtrafe während des Belagerungszuſtandes aufrecht
erhalten bleiben Kriegsminiſter General Rediger wird Ende Juli
perſönlich die Ortſchaften im Jnnern des Reiches beſuchen wo Militär
unruhen ſtattgefunden haben Das Kriegsminiſterium hat allenthalben
die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet

Aus der Reichsduma
Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern Makarow ergriff in der

Duma das Wort zur Beantwortung von 33 Jnterpellationen Als er
im Laufe ſeiner Rede die Anſicht ausſpricht daß das Manifeſt vom
30 Oktober 1905 die Freiheit verkündet aber keines der beſtehenden
Geſetze abgeſchafft habe daß dieſe daher befolgt werden müßten und
daß auch der Miniſter des Innern ſeine Pflicht nicht außer Acht laſſen
und für die Aufrechthaltung geſetzmäßigen Ordnung im Lande ſorgen
werde wurde er durch die Ruſe Genug Rücktritt und durch andere
Zwiſchenrufe unterbrochen Als Makarow ſein Recht auf die Rede
freiheit geltend machte ſuchte der Präſident die Ruhe wiederherzuſtellen
der Lärm dauerte jedoch an und Makarow beendete ſeine Rede unter
ironiſchen Zwiſchenrufen des Hauſes

Das Gehalt Pobjedonoszews
Ueber das Gehalt Pobſedonoszews des ehemaligen Oberprokurators

des Synods finden ſich in ruſſiſchen Blättern folgende Angaben Pobfe
donoszew hat an Gehalt nebſt Arrendegebühren und anderen Ergänzungsgeldern 22000 Rubel bezogen ferner an Wohnungsgeldern d

Rubel für den Unterhalt die Reparaturen ſeines Hauſes und ähnliches
etwa 20000 Rubel darunter ſolche Poſten wie 200 Rubel für die Schnee
abfuhr und 700 Rubel für die Vertilgung von Ungeziefer in
dem von ihm bewohnten Hauſe Ob der letztere Poſten wohl aus
reichend geweſen iſt

Großpbritannien
Grauſame Kriegführung in Natal

Bei der Niederwerfung des Kaffernaufſtandes in Natal ſollen ſich
die britiſchen Truppen großer Grauſamkeiten gegen wehrloſe Gegner ſchuldig
gemacht haben Jn der engliſchen Preſſe werden jetzt weitere Belege für
dieſe Anklagen veröffentlicht andererſeits liegen auch Rechtfertigungen aus
Natal vor Aus London wird gemeldet Zur Bekräftigung der von einem
konſervativen Blatte verbreiteten Darſtellung von engliſchen Greueltaten
gegen die aufſtändiſchen Zulus veröffentlicht die liberale Tribune emen
Soldatenbrief der datiert iſt Manſells Kolonne im Lager von Halambu
im Jnſuzital 12 Juni und folgende Schilderung enthält Geſtern abend
verließen wir das Lager um die Siellung der Rebellen im Walde zu er
forſchen und ſtießen alsbald unverſehens auf eine große Abteilung von
Eingeborenen die unter dem vereinigten Oberbeſehl von Melakazulu und
Bambaata kurz vorher aus Natal herüber gekommen ſein mußten Wie
es uns glücken konnte dieſe Leute zu überrumpeln wird ewig ein Rätſel bleiben
jedoch es gelang uns tatſächlich ſie auf allen Seiten einzuſchließen Bei Tages
anbruch eröffneten wir mit Feldgeſchützen Maximkanonen und Gewehren das
Feuer gegen ſie auf engſtem Raume Die Angegriffenen waren einfach
ſtarr vor Schreck rannten während wir vorrückten zu Dutzenden waffenlos
auf uns zu und erboten ſich ſich zu unterwerſen Von unſeren Leuten
und den Transvaaler Freiwilligen hielten viele ratlos inne und wußten
nicht recht was ſie tun ſollten Die Natalpolizei jedoch von der kurz
vorher einige Leute durch Eingeborene niedergemacht worden waren brach
mit einem Male in den Ruf aus Rache jür Jmpanza und ſchoß die
Wehrloſen in Maſſen über den Haufen Von da ab packte uns alle
Beſinnungsloſigkeit Ueber zwei Stunden lang rannten wir im Buſch
umher und ſchoſſen und ſäbelten nieder was uns an Eingeborenen
in die Quere kam bis wir nicht mehr konnten Unſere Leute waren
dermaßen aufgeregt daß ſie rückſichtslos nach allen Richtungen hin ſchoſſen

ſeibſt in ihre eigenen Reihen Alles war rein tobſüchtig Als das
Gemetzel zu Ende war durchſtreiften wir noch den ganzen Tag über den
Buſch und knallten die in Baumkronen verſteckten Kaffern herunter Die
auf unſerer Seite befindlichen Eingeborenen begingen die ärgſten Barbareien
indem ſie vor allem den Vewundeten die Leiber aufſchlitzten Tags darauf
kehrien wir zurück und töteten die noch lebenden Verwundeten Jm ganzen
ließen wohl 700 Rebellen ihr Leben während von uns Weißen nur zwei
getötet und zehn verwundet wurden und die uns begleitenden Eingeborenen
vielleicht fünf Tote und 15 Verwundete zählten Das ganze war eine
Schlächterei

Die Redaktion der Tribune beſitzt das Original dieſes Briefes und
erklärt die bona fides des Verfaſſers für unanſechtbar durch ſeine Dar
ſtellung werden die Meldungen über die Grauſamkeit der Unterdrückung
des Aufſtandes vollauf beſtätigt und die jetzt in mehreren Telegrammen
aus Ptetermaritzburg unternommenen Verſuche jene Meldungen als grobe
Uebertreibungen zu kennzeichnen von vornherein entkräftet Nach weiteren
Depeſchen aus Pietermaritzburg hat man den Aufſtändiſchen zu allgemeiner
Unterwerfung bis Donnerstag Zeit gegeben Bis dahin iſt insbeſondere
auch das Niederbrennen von Kaffernkrals ſuſpendiert worden Jn eng
liſchen Regierungskreiſen berührt die Enthüllung der Nataler Krieg
führungsmethoden ſehr peinlich Als beſonders taktlos und ungehörig
wird eine Aeußerung des Nataler Miniſters Watt empfunden wonach die
Zulus bei ſcheinbarer Kapitulation oft ebenſo verräteriſch verfuhren wie
die Buren und die Humanität der Aufſtandsunterdrückung ſehr vorteilhaſt
abſteche von Vorgängen im deutſch franzöſiſchen Kriege

Amerika
Der Krieg in Zenutralamerika

Nach einer in Newyork eingelaufenen Depeſche aus Salvador vom
16 Juli haben die Kriegführenden ſich dahin geeinigt einen Waffen
ſtillſtand eintreten zu laſſen Wie dem Newyork Herald aus Mexilo
gemeldet wird beträgt die Zahl der auf Seiten Salvadors bis zum

16 Juli Gefallenen 1600 die der Verwundeten 1100 Die Verluſte auf
ſeiten Guatemalas ſchäzt man demſelben Blatte zufolge auf 2800 Tote
und 3900 Verwundete Aus Waſhington wird berichtet Auch nach
Mitteilungen die dem Staatsdepartement aus Mexiko Guatemala
und Salvador zugegangen ſind ſind alle in den Krieg verwickelten Mächte
bereit einen Waffenſtil lſtand eintreten zu laſſen jedoch beſteht einige
Schwierigkeit über die Feſtſeßung des Zeitpunktes an dem der Waffen
ſtillſtand in Kraft treten ſoll Wahrſcheinlich iſt daß man ſich auf den
Abend des 18 Juli einigen wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original okal Berichte in nur mit Auellenangade geſtattet

Halle 18 Juli
Die Fahrkartenſteuer die am 1 Auguſt eingeführt wird ergibt

auch einige Aenderungen in den Tarifbeſtimmungen Insbeſondere iſt dies
der Fall bezüglich des Ueberganges von einer niedrigeren in eine
höhere Wagenklaſſe So war nach dem Hamburg Mecklenburg
Pommerſchen Perſonentarif beim Uebergang in eine höhere Wagenklaſſe
eine ganze Fahrkarte vierter Klaſſe als Zuſchlag notwendig Es iſt jetzt
die Beſtimmung getroffen worden daß künftig dafür eine halbe Fahrkarte
dritter Klaſſe nachzulöſen iſt Auf den preußiſchen Strecken loſtet bekannt
lich das Kilometer vierter Klaſſe 2 dritter 4 Pfennig Man muß alſo
hier künftig auch für den Zuſchlag die halbe Steuer entrichten die bei dem
Preis der Fahrtarte dritter Klaſſe ſchon angerechnet ſein wird Dasſelbe
iſt der Fall auf den mecklenburgiſchen Strecken wo die vierte Klaſſe für
das Kilometer 21/, dritte Klaſſe 42 Pfennig koſtet Eine Kleinigkeit
mehr wird außerdem noch dadurch entrichtet daß bei Verausgabung einer
halben Fahrkarte dritter Klaſſe deren voller Preis einſchließlich der Steuer
auf 5 Pfennig un zu erhebende Betrag auf 5 Pfennig aufgerundet
wird Jn demſelben kehr konnten bisher zwei Fahrkarten dritter Klaſſe
als eine Fahrkarte e Klaſſe benutzt werden Auch dieſe Beſtimmung
mußte aufgehoben werden und die Eiſenbahn muß für alle Fälle Fahr
karten erſter Klaſſe bereithalten Die Steuer iſt bekanntlich für denſelben
Betrag den man für die erſte Klaſſe bezahlt höher als für die dritte Klaſſe

Ueber die Beſtellung von Wagenabteilen in den Perſonen
und Schnellzügen iſt das reiſende Publikum vielfach noch ſehr mangel
haft unterrichtet Es ſei daher daran erinnert daß die Beſtellung ganzer
Wagenabteile mündlich ſchrifklich oder telegraphiſch auf den Zug
Ausgangsſtationen ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Zugabgang erfolgen
muß Auf Zwiſchenſtationen können Wagenabteile nur dann überlaſſen
werden wenn ſie in dem ankommenden Zuge unbeſetzt ſind Für vor
ausbeſtellte ganze Wagenabteile ſind mindeſtens vier Fahrkarten für die
erſte ſechs für die zweite oder acht Fahrkarten für die dritte Klaſſe zu
löſen Soweit in einzelnen Wagen Halbabteile mit nur einem Stzpolſter
oder einer Sitzbank vorhanden ſind und auf Beſtellung bereit gehalten
werden können iſt mindeſtens die Hälfte der vorbezeichneten Anzahl Karten
zu löſen Jn die Abteile dürfen nicht mehr Perſonen aufgenommen
werden als Fahrkarten bezahlt ſind Ein Recht auf Freihaltung nicht
bezahlter Plätze für die Dauer der ganzen Reiſe wird nicht eingeräumt
Jm Bedarfsfalle muß ſich der Reiſende die Beſetzung der nicht von ihm
bezahlten Plätze mit anderen Reiſenden gefallen laſſen

Ueber die Zurückzahlung zuviel erhobener neuer wie
alter Steuern und Zollbeiräge ſind vom Bundesrat neue Beſtimmungen
getroffen worden Bei den gemeinſchaftlichen Reichsſteuern bei den Stempel
abgaben der ſtatiſtiſchen Gebühr und den bei der Verwaltung der Zölle
und Steuern zu erhebenden Gebühren ſowie bei Zollbeiträgen findet eine
Zurückzahlung ſtatt wenn ſie mehr als zehn Pfennig betragen und der
Anſpruch auf Rückzahlung innerhalb der vom Tage der Zollentrichtung an
zu rechnenden Verjährungsfriſt ſchriftlich oder mündlich angemeldet wird
Beträge von drei Mark und darüber deren Ueberhebung vor Eintritt der
Verjährung feſtgeſtellt wird werden auch ohne Antrag zurückerſtattet Zu
viel gezahlte Steuern müſſen innerhalb eines Jahres vom Tage der An
weiſung Zölle vor Ablauf der Verjährungsfriſt erhoben werden Eine
Nachforderung von Gebühren darf nur innerhalb eines Jahres eine von
Zollbeträgen nur innerhalb der Verjährungsfriſt und wenn ſie mehr als
zehn Pfennig betragen ſtattfinden Auf die Erbſchaftsſteuer finden dieſe
Beſtimmungen keine Anwendung

Keine Bierpreiserhöhung in Halle a S Am Montag
abend verſammelten ſich auf Einkadung der Brauereien die hieſigen Gaſt
wirte Vereinigungen in Käppels Hotel um zu der von den Brauereien
geforderten Bierpreiserhöhung Stellung zu nehmen Die Herren Brauerei
beſitzer Freiberg und Schneider berichteten über den Beſchluß der
Brauereien vom 1 Auguſt ab eine Erhöhung des Hetktoliterpreiſes um
2 Mk eintreten zu laſſen und empfahlen den Gaſtwirten dieſen Preisauf
ſchlag auf die Konſumenten derart abzuwälzen daß Liter in Zukunft
10 Pfg und Liter 20 Pfg koſte Da jetzt in den meiſten Reſtaurants
namenilich in den einfacheren vier Zehntel Liter mit 13 Pfg acht zehntel
Liter mit 25 Pfg verkauft werden ſo daß das Hektoliter einen Verkaufs
preis von 31 Mk erzielt ſo würde der von den Brauern vorgeſchlagene
Preis von 20 Pfg für vier Zehntel Liter einen normalen Erlös von
40 Mk pro Hektoliter bringen alſo durchſchnittlich 9 Mark mehr als bis
her Die Gaſtwirte hätten alſo dabei ſelbſt wenn ſie 2 Mk mehr an die
Brauerei zahlten immer noch einen Profit von 7 Mk pro Hektoliter Die
Verſammlung lehnt jedoch jede Erhöhung des Einkaufs ſowie des Ver
taufspreiſes ab zumal eine leiſtungsfähige Brauerei ſich bereit erklärt hat
das Bier in bisheriger Güte auch in Zukunft ohne jeden Preisaufſchlag
zu liefern Jm Hotel Kaiſer Wilhelm ſoll demnächſt eine öffentliche
Proteſtverſammlung gegen die geplante Preiserhöhung der Brauereien ver
anſtaltet werden

Der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatskunde von
Halle Saalkreis und Umgebung auf das Jahr 1907 iſt im
Verlage von C A Kaemmerer To hierſelbſt Preis 30 Pfg er
ſchienen Der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatskunde iſt ſchon ſeit
einer langen Reihe von Jahren ein wirklicher Freund vieler Familien ge

e eee XÄX ehmit dieſes Rätſels Löſung zu beſchäftigen vielleicht iſt es beſſer
ſo vielleicht wäre ich ſonſt ernüchtert Jn einigen Tagen gehe
ich wieder auf Reiſen Die Güter die ſo lange ohne mich
beſtanden werden es auch noch ſechs Monate länger und es
iſt beſſer ja es iſt beſſer

Das letzte Wort war ſehr energiſch und mit feſten Zügen
auf das Papier geworfen Callein legt ein Löſchblatt in das
Buch und klappt es zu Eine Stunde ſpäter iſt auch das
Fenſter im Seitenflügel dunkel

4 Kapitel
Es kam nun allmählich alles auf dem Kloſterhof wieder

in das alte Gleiſe Die Morgenſtunden die Frau von
Ferni in Armands Begleitung auf die verſchiedenen Güter
führten die gemeinſame Frühſtücksſtunde die Zwiſchenzeit bis
zum Diner die jeder auf ſeine Weiſe ausnützte und nach dem
Diner der Kaffee auf der Terraſſe Spaziergänge Ausfaährten
Spazierritte Callein der als Gaſt auf dringendes Bitten noch
blieb nahm natürlich an allem teil Es ergab ſich ja faſt von
ſelbſt daß bei allen gemeinſamen Unternehmungen Callein
der Begleiter Annas war da das neue Brautpaar ſich nur
ſelten trennte Eines Tages aber lenkte Callein ſein Pferd an
Jnges Seite irgend eine Bemerkung über die Gegend machend
und Armand wurde dadurch gezwungen neben ſeiner Schweſter
zu reiten

Wiſſen Sie daß wir uns eigentlich ſchon lange kennen
gnädigſte Couſine fragte Callein ziemlich unvermittelt

Kennen Jnge ſah ihn voll an aber vor ſeinem tiefen
forſchenden Blick ſenkte ſie die Wimpern

Nun wenigſtens daß wir uns ſchon begegnet ſind
Sie ſchwieg einen Augenblick
Ja ſagte ſie dann ruhig
Es iſt ein eigentümliches Schickſalsſpiel das uns hier

wieder zuſammenführt
Sie zuckt leicht die Achſeln Das Schickſal ſpielt oft

wunderſam ſagt ſie

Sie wiſſen auch daß Armand neben mir ſtand
Armand Nein

Seine weißen Zähne gruben ſich ſekundenlang feſt in die
Unterlippe

Doch ſagte er dann ſehr langſam Sie müſſen ihn
geſehen haben er ſtand neben mir

Jch erinnere mich deſſen nicht gab ſie unbefangen zur
Antwort

Markus Callein griff ſo feſt in die Zügel daß der Rappe
hoch aufſtieg

Verzeihung ſagte er ihn ſofort zur Ruhe zwingend
Verzeihung Und ohne ein Wort weiter hielt er ſein Tier

zurück und überließ Armand den Platz neben ſeiner Braut
Wißt Jhr ſagte Frau von Ferni eines Nachmittags

als man ſich eben in dem ſchönen gewölbten Speiſeſaal zu
Tiſch geſetzt hatte wißt Jhr was ich für heute nachmittag
in Vorſchlag bringen möchte

Nun
Einen Beſuch bei Tante Lie Wir müſſen ihr doch das

Brautpaar vorſtellen und Du Mark haſt ihr auch noch nicht
Guten Tag geſagt

Ja ja fahren wir zu Tante Lie
Hauſe

Natürlich ſeit geſtern Sie hat ihre große Sommerreiſe
beendet und ſchachtelt ſich wieder für einige Monate auf
Pareiken ein Jnge kennt ſie noch gar nicht

Noch nicht rief Callein Und Pareiken auch nicht
O dann werden Sie ſehr überraſcht ſein und denken Sie träten
in ein Reich längſt vergangener Zeiten

Tante Lie iſt Witwe Jnge erklärte Anna Sie heiratete
ſchon ziemlich ſpät einen viel jüngeren Mann und begrub ihn
nach ſechs Jahren Sie hat das beſte Herz und die ſchärfſte

Iſt ſie denn ſchon zu

Zunge hier in der Gegend und während die eine Hälfte der
Menſchen ſie verehrt verdammt die andere ſie ſchonungslos
Nun Du wirſt ja ſelbſt ſehen Wie ſtehſt Du eigentlich zu

ihr Mark fragt ſie ihren Vetter der eben beſchäftigt iſt eine
wundervolle Pfirſich mit ſeinem Silbermeſſer zu ſchlachten

Markus Callein lächelt
Jch Jch bewundere ſie wie jede Frau die es verſteht

noch über die offiziell ſanktionierten Jahre hinaus die Männer
zu feſſeln Solche Frauen ſtehen immer über der Menge und
alles was über der Alltäglichkeit ſteht iſt der Beachtung wert
Herdenmenſchen haben kein Jntereſſe für mich Darf ich Jhnen
eine halbe Pfirſich aubieten Couſine

Damit reichte er Jnge ſeinen Teller
Sie zögerte einen Augenblick

Nimm doch Kind ſie ſind wunderſchön ermuntert Armand
Danke ſehr

Jhre feinen Finger berührten während ſie die Frucht
ergreifen ganz zufällig und ganz flüchtig die Calleins ſie
zuckt zurück wie vor etwas Unangeunehmem Er ſcheint es
nicht zu bemerken und fährt fort über Gräfin Lie Volgers zu
ſprechen

Jch war immer ihr Liebling ſagt er und in den Ferien
beſuchte ich ſie oft tagelang Meine Mutter war froh wenn
ſie mich los war und Tante Lie wenn ich ſie beſuchte da
ich auch lieber auf Pareiken als auf dem Schloß meine Zeit
verbrachte ſo war uns allen geholfen Ja Couſine Tante
Lie müſſen Sie unbedingt kennen lernen und zwar ſo bald wie
möglich

Es wurde beſchloſſen daß das Brautpaar und Callein
hinüber fahren ſollten und eine halbe Stunde ſpäter rollte
die Equipage mit den drei Jnſaſſen durch die Allee auf die
Landſtraße hinaus und bald von dieſer abbiegend am See
entlang Ein wunderſchöner Sommertag nur etwas drückende
Schwüle in der Luft auf den Blumen und Gräſern am Wege
lag eine feine Staubſchicht und eine leichte graue Wolke zog
hinter dem Wagen her

Fortſetzung folgt
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Nr 166 Donnerstag
wo rden weil er außer dem Kalendarium c zahlreiche recht lefenswerte
Abhandlungen enthält Die neue Auflage iſt wieder ſehr wer und
intereſſant Sie u a eine ernſte Sylveſterplauderei von G

Geſch und Beſchreibung der Burg und der Kapelle auf
dem Zaudeberge Von Paſtor Flügel in Landsberg Zwei Spuk

Kirchliche und weltliche Feſtbräuche in der Neumarktgemeinde

Von Frau Diakonus Wagner in Halle Felicianus Clarus
Paſtor von Trotha Was hatten die Ortſchaften des Saalkreiſes im

eEigentümliche Redensarten und Worte aus der

S

e

Draht derſelben Art entwendet ſind

60 65 cm lange Stücke zerſchnitten

Falle und bie deſin
der Königl Klinik zugeſührt

von ihr abgelehnt werden

Jahre 1808 an Kriegsſteuern zu zahlen Von e
weiland Pfarrer Witte in Lochau Mitgeteilt von Pfarrer WeberLochau
Die Kirchenheiligen von Halle und Umgegend Von Paſtor Nottrott in

Spickendorf Aus Spickendorfs Franzoſenzeit Von Paſtor Nottrott in
Spickendorf Die Feier des ReformationsJubelfeſtes am 31 Oktober 18177

er enthält der Kalender ein Verzeichnis der Kirchengemeinden der
Ephorie HalleLand I und ein Jnhaltsverzeichnis der bisher erſchienenen

ängeJahr h werkerBildungsverein Wie alljährlich veranſtaltet der
Verein während der Sommermonate ſogenannte Liederabende und findet
der erſte ſolcher Abende im Eiskeller ſtatt Freunden des Geſanges
dürfte ein genußreicher Abend bevorſtehen zumal der Garten in jeder Be
Achimg re angenehmen Aufenthalt bietet

Wittekind Morgen Donnerstag abends 8 Uhr findet ein
OperettenAbend von der Kapelle unſerer 36er unter Leitung des Königl
Muſikdir O Wiegert ſtatt

Diebſtahl Jn der Nacht zum 14 Juli d Js ſind aus der
öffentlichen Fernſprechaulage zwiſchen Wallwitz und Frößnitz Saalkreis
zwiſchen den Stangen 26 28 abermals etwa 11 kg Bronzedraht von
1,5 mm Durchm herausgeſchnitten und geſtohlen worden nachdem erſt
in der Nacht vom /3 Juni d Js an derſelben Stelle etwa 50 kg

Der zuletzt entwendete Draht befand
ſich in gutem blankem Zuſtand und iſt jedenfalls ſofort in 14 etwa

Die auf die Ermittelung der Täter
des Diebſtahls am /3 Juni ausgeſetzte Belohnung von 50 Mk wird
auf den Diebſtahl vom 183 /14 Juli ausgedehnt

Jnfolge falſchen Abſpringens von einem Straßenbahnwagen
kam geſtern nachmittag eine Frau aus Wittenberg in der Geiſtſtraße zu

nungslos liegen Sie wurde mittels Krankenwagen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 18 Julk Meldung des B LA Zu dem Unfall

des Dampfers Cobra ſiehe Kl Chron Red wird weiter berichtet
Der zu Hilfe geſandte Regierungsdampfer Kraft kehrte um 5 Uhr nach
mittags zurück da die Cobra ſeine Hilfe abgelehnt hatte Auch die von
der Jacht Meteor der Hamburg AmeriaLinie die geſtern ihre Nord
landreiſe antrat in der Vorbeifahrt der Cobra angebotene Hilfe konnte

Um 6 Uhr hatte die Cobra ihren gering
fügigen Schaden ſelbſt repariert Um 7 Uhr traf ſie in Helgoland ein
ſetzte die Paſſagiere an Land und ging ſofort weiter nach Sylt

Hamburg 18 Juli Wolffs Bur Jn der vergangenen Nacht
iſt der Dampfer Erna Woermann aus Swakopmund mit einer
großen Anzahl Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften hier
eingetroffen

Zoppot 18 Juli Meldung des B Eine neue
Kavallerie Brigade mit der Nummer 41 ſoll zum 1 Oktober aus
dem Ulanen Regiment von Schmidt 1 Pomm, Nr 4 und dem
Küraſſier Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg Weſtpr

Nr 5 gebildet werden die in Thorn in Garniſon kommt Beide Regi
menter gehörten bisher der 35 KavallerieBrigade Graudenz an Die
35 Kavallerie Brigade wird aus dem HuſarenRegiment Fürſt Blücher

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkreis
von Wahlſtatt Pomm Nr 5 und dem in Graudenz neu zu bildenden
4 Jägerregiment zu Pferde neu formiert werden

Wien 18 Juli Meldung der M N Das Neue
Wiener Tageblatt polemiſiert gegen die Aeußernngen des Prinzen
Ludwig von Bayern in der Schützenrede Der Vergleich der
öſtreichiſchen mit den Schweizer Deutſchen ſei nicht zuläſſig
Die Deutſchen in Oeſtreich hätten eine andere Miſſion als jene in der
Schweiz Die Oeſtreicher habe das Schickſal auf einen Poſten geſtellt wo

es andere Kämpfe gibt als in der Schweiz und dieſen Kämpfen könne
man ſich in Oeſtreich nicht entziehen Die von dem Prinzen Ludwig an
gezogenen Analogien ſeien untauglich doch müſſe man ſich freuen daß
der Prinz dem Freundſchaftsverhältnis zwiſchen Oeſtreich und
Deutſchland Lob zollte Siehe die Rede im Telegrammteil der Nummer
164 Red

Warſchau 18 Juli Meldung des B Es ver
lautet der Gouverneur von Warſchau habe einen Drohbrief erhalten
des Jnhalts daß im Falle eines Pogroms die Generalkonſuln
Deutſchlands Oeſtreichs Englands und Amerikas zum Tode ver
urteilt werden würden Deswegen werden die Generalkonſulate militäriſch
bewacht

Petersburg 18 Juli Meldung des B Die Schutz
leute im KolomenskiStadtviertel ſind geſtern nicht zum Dienſt erſchienen
Die Urſache iſt daß ſämtliche vierzig Poliziſten die Auszahlung ihrer
Dienſtgelder verlangten oder Angabe eines beſtimmten Termins wann
dieſe erhältlich ſeien Der Polizeimeiſter verſuchte ſie zu beruhigen jedoch
erfolglos Die Schutzleute erklärten ihre Forderungen ſeien nicht politiſcher
Art ſondern ſie wollten nur was ihnen geſetzlich zuſtehe Da eine
Einigung nicht erzielt wurde mußte die Reſervepolizei nach genanntem
Stadtteil herangezogen werden

Petersburg 18 Juli Pet Telegr Ag Vizeadmiral Skrydlew
iſt an Stelle des ermordeten Admirals Tſchuknin zum Oberkommandierenden

der Schwarzmeerflotte und der Häfen des Schwarzen Meeres ernannt
worden Aus Sebaſtopol wird gemeldet Geſtern hat unter dem
Vorſitz des Generals Andrejew die Verhandlung der Seekriegsgerichte
gegen die erſte aus 96 Mann beſtehende Gruppe der an den Militär
unruhen in Sebaſtopol im November 1905 beteiligten Matroſen be
gonnen Die Patrouillen ſind überall verſtärkt worden

Petersburg 18 Juli Wolff s Bur Wie das Blatt Retſch
meldet iſt dem General Trepow nahe gelegt worden ſeinen Abſchied
einzureichen

Tiflis 18 Juli Pet Telegr Ag Geſtern wurde in der Nähe
des Palaisgartens aus einem Fenſter der gruſiniſchen Adelsſchule eine
Bombe geworfen die den Polizeimeiſter Oberſten Maximow ſchwer
verwundete Das Schulgebäude wurde hierauf von Soldaten beſchoſſen

Von den Tätern wurde einer getötet und ein anderer verhaftet
Bobron Gouo Woroneſch 18 Juli Pet Telegr Ag Jm

Kreiſe Bobron dauern die Agrarunruhen an Die Plünderung von
Gütern die im Norden begann greift ſchnell um ſich und erſtreckt ſich jetzt

auf ein Gebiet von 200 Werſt Die Gutsbeſitzer ſind von einer Panit
ergriffen und flüch ten Auf einigen Güiern gab es Tote und Verwundete

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 17 Juli Der Ingenieur HermRau Mülheim a Rh und Am Kirchtor 20 d e
Paul Schwarz und Berta Mohr Steinförde und Trothaerſtr 64

n Ritter und Martha

18 Jult Seite 3Eheſchließungen 17 Jult Der Geſchäftsreiſende Heinrich Gerds
und Frieda Bieler Rixdorf und Weidenplan 7 Der Kaiſerl Geh Kanzlei
ſekretär Auguſt Möbtus und Jda Schröder geb Stetnbiß Steglitz b Berlin
und Goetheſtr 14

Geboren 17 Jul Dem Steindrucker Wilhelm Lieſegang eine T
Gertrud Sophienſtr 21 Dem Stanzer Robert Zimmermann eine
Jlſe Leſſingſtr 22 Dem Wächter Bruno Weber ein S Rudolf Burgſtraße

Geſtorben 17 Juli Des Arbeiter Albert Kaps T Erna 8 Mon
Harz 35 Der Poſtſekretär a D Paul Camnitius 59 Bismarckſtr 1

Des Arbeiter Auguſt Meißner Ehefrau Henriette geb Bolle 48
Friedrichſtr 85

Standesaut Halle Steinweg 2
Aufgeboten 17 Juli Der Koch Alfred Schoenfeld und Elſe Rien

ecker Meiningen und Bernhardyſtr 4 Der Arbeiter Otto Horſt und
Helene Braune Ritterſtr 17

Geboren 17 Jult Dem Maler Kurt Kreer ein S Walter Merſe
burgerſtraße 32 Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Herfurth ein S Fried
rich Herbartſtr 6 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Friedrich ein
Gerhard Freiimfelderſtr 17 Dem Bterfahrer Paul Stein eine T Mar
garete Steinweg 52 Dem Kutſcher Paul Fretzer ein S Otto Lands
dergerſtraße 63 Dem Steinſetzer Otto Bandermann ein S Arno Mans
felderſtraße 43 Dem Poltzei Kommiſſar Georg Weſſel eine T Anita
Liebenauerſtr 29 Dem Bahnarbeiter Guſtav Rudolph ein S Max
Frieſenſtr 1 Dem Fleiſcher Oswald Hain eine T Liesbeth Fretimfelder
ſern Dem Bäckermeiſter Hermann Kern eine T Magdalenga König
traße 57

Geſtorben 17 Juli Der Fleiſchermetſter Franz Thieme 39 St
EliſabethKrankenhaus Des Steinmetz Otto Kermes T Marte 1 Mon
Merſeburgerſtr 16 Die Witwe Lutſe Kneſchke geb Schulze 53 Klinik

Des Schuhmachermeiſter Richard Kampe T Frieda 4 Mon Streiber
ſtraße 27 Des Bahnarbeiter Wilhelm Hey T Käthe 1 Schmiedſtr 23

Des Schuhmacher Richard von Nyſſen S Wilhelm 1 WMon Gr Brau
hausſnaße 31 Des Former Friedrich Wolfram T Hedwig 6 Mon
Ludwigſtr 41 Des Güterbodenarbeiter Hugo Zacher T Gertrud 1 Mon
Reideburgerſtr 10 Des Bäckermeiſter Ernſt Hartmann S Kurt 2 Mon
Schloſſerſtr 14

Auswärtige Aufgebote
Der Maler Ottomar Piller und Pauline Braune Halle a S und en

bogen Der Gymnaſial Oberlehrer Profeſſor Dr phil Johannes Adcker
mann und Roſa Reinhold Kaſſel

für WäſcheEs giht nichts Besseres e
putz als Dr Thompſon s Seifenpulver Für die altbewährte ausgezeichnete
Qualität garantiert die Originalpackung und die Schutzmarke Schwan
Ueberall zu haben

7 Möhbel sSpiegel u VolsterG Schaible arnisGr Märkerſtraße am Ratskeller
Kataloge gratis

Ausſtattungen von 1000 Mk an nach allen Stat Deutſchlands frei

deSchau hin ewo du willst
Alle Mädchen

bewährtesteNahrun
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Inveniur K
Grosse Posten in leinen d Baumwoll waren

m Vur bestbewührte auf ihre Güte hin geprüfte Qualitäten
Meter 29 Pt

Meter 39 Pf

Meter 49 Pf

Meter 78 P

ouigiana vorzügliehes Fabrixat

Bettdamast weiss solide Qualität

Bettdamast prima Elsasser Fabrikat

Bettdamast weiss Deckbettbreite

Bettsatin weiss Deckbettbreite Meter 78 Et
ler tige Betthbezüge mit 2 Kissen Louisians 2

Grosse Posten

Damen Putz a Weiss waren
Herren u Knaben Mützen
Waseh Südwester
Weisses Leder gürtol m Goldsehnalle 18 pr

Farbige Gürtel der Imitation
Damen Krawatten reine Seide v 90 b O P

Dam Selbsthbinder reine seide 45 38 28 pr

Damen Iavalliers reine seide v 90 v 18 r

Moderne ungarnierte Damenhüte 5 pr

Herren Stoff Hüte s0 25 10 v
Herren Strohhüte 25 pr
RKnahben Strohhüte 28 et
Weisse Rips Knaben Mützen 10 r
Weisse Kieler Matrosen Mützen 25 pr

Knaben Sehirm Mützen 15 v

Fertige Bettbezüge mit 2 Kissen Elsasser Bettsatin 5

veruge Beotthezüge An 2 Kiseen prima Vottaamant 95

Gerstenkornhandtücher v 54
Gerstenkornhandtücher Suennea I

00

00

Weisso

Weisse

Gvane Drell Handtücher 48 em breit I Dtzd
weiee Prell Handtücher s An vret pa I

18 pr

50 30 20 10 pr

15 pr

Knaben Wasch Blusen

us verkauf

Mädehen Wasch Kleider

70weiee Drel Handtücher vaaten Sweiten p I
weise Drell Handtücher t negnaravani z I
weise Jacquard Handtücher ben d 2
Staubtücher Iadertarbe vorzügliche Wien 50 e

Wigchiücher r vr prima 2avrwa a O p
Pahama Wisgchtücher em bren I e I

Grosse Posten

o 2Damen a Künder Konfelgtüon,
Damenwaschkostüme ehix Verarb v 279 an

Dam Kostümröcke j vielseit Ausw v I2 an

SehwarzeDam Jacketts pr stott v 190 an
Staub Paletots lang letzte Neuh v 390 an

Dam Spitzen Stolas langeFagçons V 375 an

Etamine Blusen geschmackv Muster 68 P

Damen Wasch Blusen apart Str 98 u 88 pr

Weisse Batist Damenblusen 150
Wollene Voile Blusen erattert 179
Reinw Mousseline Blusen gerattert 2
Seidene Damen Blusen von 12 an

Weisse Ind Mullkleider eleg V 475 an
S

45 pr

45 pr

Grosse Posen im Wasch lKleiderstoffen
NMousseline Imitat

Percale prima Elsasser Waschstoff in nur neuen Dessins

Meine Schautfenster
bitte

zu beachten

in nur neuen Dessins auf hellem und dunklem Grund
Meter 40 35 29 u

Reinwolleno Nousselino 1Berraschend Fronver NMuetorav e 76 65 u S v

Meter 45 40 38 29 u 2 P

heschäftshaus

22 Lephyr
Voile u Etamine
Irisch Leinen imit

klare Waschkleiderstoffe für Blusen u Kostüme einfarbig
und in geschmackvollen Dessins

J Le
prima Blusenstoff in nur neuen modernen Wiener Streifen I

Meter 40 35 30 u Pt
25 P
30

Meter 60 45 35 u
mit herrlichen Seiden Effekten grosse Musterauswahl

Meter 60 50 45 und

Halle 4 F

73 Marktplatz

2 u



Seite 4 Donnerstag General e für Halle und den Saalkreis

ordorfera Strasse
von Berlinerstrasse fertig bis zu

Ed Lincke S
Billige Tapeten

I Doppel Waggon Tapeten
iſt neu eingetroffen Wegen ſehr günſtiger und anderweitiger noch größerer Abſchlüſſe
ſollen dieſe Vorräte um ſchnell zu räumen ſpottbillig teilweiſe bis 25 unter
Preis verkauft werden Es ſind durchweg nur ſchöne geſchmackvolle Muſter
anerkannt gute Papiere D Für Banherren günſtige Gelegenheit W

Hallesches Tapeten Haus 5 Geiſtſtr
De Nicht im Tapeten Ring

Sparsam

Spiritus Kocher
aller Art wie

Hand Herd und Reise
Kocher Kochherde

Kochplatten Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 Pf an
Spöiritus Verwertungs Genossenschaft E G m b H

General Vertrieb der Centrale für Spiritus Verwertung
Ausstellungs und Verkaufslokal

h 43 Halle a Saale Leipzigerstrasse 43
t Man verſange unsere Mustrierte FreſsTisto

Jalousien
und Rollläden aller Arten in Holz und Stahl Molzärnhtronlenux
für Wohn und Schaufenſter Kollsechntzwände Drell Markisen

Halleſche Jalouſien und Nolllädenfabrik

Franz Rudolph 65 Go Krauſenſtr 16
Fernſprecher 2106 Reparaturen ſachgemäß

Praktisch Reinlich

ergibt bei leichter Handhabung
e durchaus zuverlässig die

S berühmte Bieleteld Plättwäsehe
Oberhemden Kragen

und Manschetten
werden prachtvoll

Pakote u u 21 Kilo Packg
Zu haben in den meisten

Drogen Kolonialwaren und
Seifengeschäften

Virxnede Freude dereerstklassiges Sih fahrrad

Wir Hetfern Ihnen aoiedes anf Waneeh an gegen

Teilzahlungen
M Amahiung Mk 20 30 dis M 60 Abdaaniung monatl MX G dis M

R Rateharädor geben wir del Barzaklung aehon von k 58 am ad Aueh Sv Ia Laftschlän Laternen Glocken ete kaufen Sie des ans
am dllligeten PretsBsto gratis and franko

n n No 238Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich ſämtliche Material u Viktualienwaren

von heute bis Sonntag mittag wo der Laden geräumt ſein muß zu und unter
Einkaufspreis Ferner ſteht daſ elhſt die ganze Ladeneinrichtung ſowie Wage und Ge
wichte Glasglocken mit Teller Eisſchrank Gaslampen u verſch and billig zum Verkauf

Magdeburgerſtraße 12

i n2 an bis zum gedie
genſten platten
loſen Zahnerſatz

ſsprechst 5 onntag 10

j v Langjähr Garantie fürZahu ziehen Deilzahlung e
k I Reparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzenderBöllig ſchmerzlos r Sei nell u S iomben H 150 an

Viele Aner S ekennungen

Alle an Fahrrädern vorkommenden

4 owerden in meiner Werkſtatt s20hgemäss prompt und
vwällig ausgeführt

W Grösstes Lager in Ersatz und ZubehörLnitsehlänehe zu 00 75 50 75 Mk
Laufmäntel zu 00 50 50 10 25 Mk

Ketten Laternen Glocken billigst
Fahrräder in mehr als 20 Preislagen von Mk 65 an

H Schönimg Gr Steinstr 69
meine Preisliste über Fahrräder Zubehör
und Reparaturen

an r reichhaltigste Auswahl aller Art
do Uhren and u Standuhren Regulateure

and PFreischwinger BausuhrenTachennhr C ece Becte eng Se deren Schritt Grete

A Herrmann Vhrmacher r J Meyer Brüderstr 16 Markt

Gratis und franko verſende

tröfer
mm mwww SSamtliche ererer s Ariſſcet

Echte
Berl geſchl
Garantie

Nickel Glanz Plätten
und 2 Bolzen

3,50 5,00 Gas Plätten 2
Plätten u 1 Er

hitzer 6,50 8,50
Spiritusplätten
5,00 10,00Gardinenſpanner Plättbretter neu Pendel

waſchmaſchinen 50 Mk Wringmaſchinen
12 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk

bustay Renseh h
Jafol Bruch

Schokoladle

rein Kakao nnd Zuekc
Pfund G7 Ptg

stets frisch empfiehlt

Ad Herrmann
Fabriklager

von Knape Würk
Gr Vlriech u Steinstr Feko

Patentbureau
Paul Haves

Ingenieur
Ralle a Merseburgerstr 161

Telephon 2138

Gegründet 1893 Peinste Referenzen

8spounagel s
verbesserte

Bleichsocdia
garantiert ohblorfrei

Sponnagels
Seite

billig und gut

X aphithagette
vorzügliches Wasch und Bleichmittel
reinigt die Wäsche in 15 bis
20 Minnton nur durch Kochen

ohne zu reiben
Ueberall zu haben

van Baerle Sponnagel
Spandau

Generalvertrieb für Provinz Sachsen

Otto Brannusdort t
Ich empfing

100 Ztr Honig
hervorragende feinſte Qual garantiert

reinen Blütenhonig und offeriere

5 Pfd 3 25 5 1 Pfd 70
Breiteſtr 1 u MarktCarl Booch Rotes Lurin 12

Himbeersgaft

Johannisbeersaft
friſch von der Preſſe

Otto TChieme
Geiststr II

Telephon 2544
Täglich friſch gekochte

Weizensehlempe

lesgl Kleberhülsen
werden abgegeben in der Weizenſtärkefabrik
Herm Nebert Nachf Langeſtr 23

Inhaber Kna Töpfer
Holzwolle

in Ballen größtes Lager billigſt

19 Juli Nr 166Baci Wittelcimdl
Morgen Donnerstag abend 8 Uhr

Gr Extra Konzert Kur Konzert
der Kapelle des Füsilier Regiments Nr 36

Progranm Pin Operetten Abend
Nur Kompoſitionen von Strauss Lincke Blon und Suppé

Entree 35 Pf

O Wiegert Königl Muſildir
gen Halteschen Aktien Bierbrauerel

Morgen Donnerstag abends 8 Uhr

S Grosses ſlitär Konzert
ausgeführt vom Trompeter Korps des Mansf FeldArtillerie Regiments Nr 75r Stnad e Hermann Becker
Pfälzer Schiessgraben

Heute Mittwoch von 3 Uhr an

GroS r onm eDe 22 2 Abend Freikonrert

WinfergarfenDonnerstag den 19 Juli 1906 abends von 8 Uhr

Krosses Garten Konzert
bei freiem Entree Paul Zscheygeam Vrevbergs Garten m

Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Grosses Freikonzert Kapelle Hensehoel
Jnh F enFelsenburgkeller a

Freitag den 20 d Mts abends 8 Uhr

Grosses Extra Militär Konzert
vom Trompeterkorps des Manst Fold Art Regmts Nr 76

Wo amüsiert man sich am besten
Bein Grasboum das Urviech geuannt

im Bratwurstglöckle

ar i esHeute Opern Ahbemel
Täglieh zwei Konzerte Setteete e r fule Se hätte

Auftreten des Konzertſängers August Ssohän e

Gastwirtschaft um Leuchtturm
Alte Leipziger Chaussee 20

Herrlicher Ausflugsort Wunderschöner Garten Einzig am Orte
Fr Thiemicke

hartenlokal Eiskeller r
Donnerstag den 19 Juli

S Rbvendliedertafel
ausgeführt vom Handwerkerbildungsverein

Freunde des Geſanges ladet zu dieſem genußreichen Abend ganz ergebenſt ein
Hermann Sscholle

Hierdurch die ergebene Mitteilung daß ich mein Reſtaurant von Reilſtr 58

n Thomaſiusſtraße 17
verlegt habe Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte mit nur
guten Speiſen und Getränken zu bedienen

HochachtungsvollHalle a den 17 Juli 1906
Karl Krämer

Bad Wittokind m althewührter5 Heuquelbe deren atar radioaktive Sole von bester Wirkung
ist usserliech in Form von
Badern gegen Skrophulose
Kheumatismen Gicht besondgichtische Geienkileiden

Frauen und Hautkrankheiten innerlich als Trinkbrunnen gegen Skro
phulose Rhacehitis Hämorrhoidaleiden Wärmer Gelbsucht GalenstoineZuckerkrankbeit und Fottsncht Ausser den Solbädera weräen Moor
und Kohſensäure und alle therapeutischen Bäder verabfolgt Wohnungen
im Kurhause und in den Vien des Bades Für Kuren im Hauso jod
haltiges Badesalz u Salzdrunnen mit u ohne Kohlensüure Tel 2675 od 844

u u Vertilgung äer Blutlaus
leistnersaldhaus wird guter paſſender Tabak billig in

jedem Poſten ins Haus geliefert Offerten
ie Ein den Königl Forſten bei Halle a e

Station Heide der Halle Hettſtedter Bahn Aleuronat
in 17 Min von Halle mit der Bahn zu Kinder Mähr Zwiebäeke
erreichen idylliſch gelegen in ozonreichem
Eichen und Kiefernnadelwald empfiehlt nach ärztl Vorsehrift angefertigt
komfortable Zimmer auch Balkon mit vor empfiehlt die Aleuronatgebäcktabris
züglicher Penſion von 4 Mark an auch Paul Linke Lessingstr 1 Tel 1824
ohne PenſionSol Moor Kiefernadel Bäder Friſche I nmichke Eier

4 Stück 10 PfgMaſſage Abreibung Milch und
Spezial Eier Gross Geschäft

Thüringer WaldGross Tabarz S
Frequenz 1905 5000 Perſonen Zancier Gr Klansftr 12

ans friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarten

Telephon 2042

vielbeſuchte Sommerfriſche und Luftkurort Walchgefäße Wiite n

Wer hochfeine hausſajlachtene Wurſt

h Weh mte f Smneriert raten rer
Jede Reparatur unter Garantis Sotortige Preisangaba Karl Kieſewetter Nachf Kiſtenfabrik

Brunnen Kuren

7 Talamtſtraße 7
Herrlich gelegene

Ansk u Proſp d d Fremden Comité Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Domplaitz 10Bernharai Borgis a
wurſt a Pfund nur 90 Pfg

e
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